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Die zollwidrige Verwendung von Gerſte

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Beratundes Geſetzentwurfs über die zollwidrige Verwendung von Gerſte

Die Kommiſſion hat die Vorlage abgeändert Es ar ſich dar
um Braugerſte für die ein Zoll von 4 Mk beſteht nicht als

ters te einführen zu laſſen für die nur ein Zoll von 1,30 Mk
eſteht Die Kommiſſion wünſcht Kennzeichnung der zu 1,80 Mk

Zoll eingehenden Gerſte durch Färbung wenn nicht der Nachweis
erbracht wird daß ſie zur Bereitung von Malz ungeeignet iſt
0 eäieigf Südekum Soz beantragt Abſetzung dieſes Punktes

ei
Der Antrag wird abgelehnt
Abg Stolle Soz bekämpft die Vorlage wegen ihrer agra

riſchen Tendenz
bg Hausmann Hannover ntl Die Einfuhr der Braugerſte

iſt i dem Jahre 1906 um 2 Millionen W zurückgegangen während die Einfuhr von Futtergerſte in der ichen Zeit um
2 Millionen Dz gewachſen iſt Das iſt der ſtatiſtiſche Beweis
dafür daß Braugerſte als Vigher eingeführt worden iſt Dasmuß unmöglich gemacht werden eifalk

g Hufnagel r ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Dr Carſtens frſ Vpt Die Kommiſſion hat die Vor

lage noch verböſert Die Vorlage bringt eine Verſchlechterung undine Verteuerung des Viehfutters Beifall links

Miniſterialdirektor Kühn Die Regierungsvorlage will nur
eine Wahrung der Zollgeſetze Umgehung der Zollgeſetze ſoll unmöglich gemacht werden Aber eine grundſätzliche Perngeichnugg

der Gerſte ſteht nicht im Einklang mit den Handelsverträgen Die
Regierung kann daher den Geſetzentwurf nicht annehmen wenndieſe Beſtimmung bleibt

Abg VogtCrailsheim Wirtſch Vgg Es geht nicht an daf
ein Teil der eingeführten Gerſte die zu Futterzwecken dienen ſoll
als Braugerſte verwendet wird

Abg Gothein frſ Vgg Das Ausland muß es als eine Ver
letzung von Treu und Glauben anſchen wenn der Zolltarif ge
ändert wird Daß die Färbung von Gerſte mit Eoſin m
iſt iſt ein Jrrtum Für die Graupenmüllerei wird ſie dadurc
wertlos Die Regierung wird an ihrem Unannehmbar nicht feſt
halten denn ſie ſteht nicht über ſondern unter den Parteien Bei
fall links

Miniſterialdirektor Kühn Wer glaubt daß wir an dem Un
annehmbar nicht feſthalten irrt und tritt der Regierung zu nah
Heiterkeit links

Abg Speck Ztr Die Handelskammer von Crefeld begrüßt
auch den Entwurf im Jntereſſe der Landwirtſchaft und des reellen
Handels Hoffentlich wird auch die Regierung die Beſtimmung
betreffs Kennzeichnung der Gerſte annehmen Heiterkeit links
Be rechts und im Zentrum

on den Konſervativen geht ein Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung über Paragraph 1 ein und zugleich ein Antrag auf

chluß der Debatte
Abg Singer Soz beantragt namentliche Abſtimmung auch

über dieſen Schlußantrag
Abg Semler ntl Jch möchte feſtſtellen daß ſoeben Graf

Carmer mir geſagt hat daß die Mehrheit mich noch zum Worte
kommen laſſen wolle zur Begründung meines Antrags unter der
Bedingung daß ich nur 5 Minuten rede Hört hört links und
große Inruhe Will man eine ernſte ſachliche Beratung in dieſer
Weiſe unterbinden Stürmiſche Kundgebungen links Unruhe
rechts und im Zentrum

Der Schlußantrag wird gegen 149 bei 6 Enthaltungen mit 184
Stimmen angenommen Pfui Rufe links

Es entſpinnt nöch r eine erregte Auseinander
ſetzung über die Unterredung des Grafen Carmer mit Dr Sem
ler Durch die Erklärungen des Grafen Carmer ſowie des Vize
präſidenten Dr er ergibt ſich daß ein Mißverſtändnis zu
runde gelegen hat inſofern als Gräf Carmer angenommen hatteſaß ſein Fraktionsgenoſſe Dr Hahn vor Dr Semler an der Reihe

war und Viejem unter der Bedingung daß er nicht lange ſprechen

werde den Platz an Stelle des Dr Hahn einräumen wollte Tat
ächlich hatte ſich was Graf Carmer nicht wiſſen konnte Dr Hahne Dr Semler einſchreiben laſſen

Das Geſetz wird angenommen
Die zweite Leſung der Finanzreform

Der von der Kommiſſion abgelehnte Entwurf eines Elektrizi
täts und Gasſteuergeſetzes wird ohne Debatte vom Plenum ein
ſtimmig abgelehnt

Das Anzeigenſteuergeſetz
Die Kommiſſion hat auch dieſes Geſetz abgelehntAbg Kreth r bedauert daß der Geſetzentwurf ſo ſang und

klonglos in Beſonders diePlakatſteuerg i Dr Wiemer frſ Vpt Die Vorlage iſt wert in den Or
er Verſenkung verſchwinden ſoll

kus geſchleudert zu werden
Die Vorlage wird darauf einſtimmig abgelehnt

Das neue Reichsſtempelgeſetz
Abg Graf Weſtarp beantragt Abſetzung von der Tagesordnung

wegen noch ſchwebender Verhandlungen
Abg Singer Soz Die Herren vom neuen Block ſind wer

mit der Regierung noch nicht einig wie dem Volke die Haut über
die Ohren gezogen werden ſoll Stürmiſcher Widerſpruch rechts
lebhafte Zuſtimtnung bei den Sozialdemokraten Es kommt nichts
weiter hier in Frage bei dem neuen Block als daß die Agrarier
von der Regierung geſättigt nach Hauſe geſchickt werden Dasbeſte wäre on wenn ſich die Mehrheit einige Tage Zeit nähme
und dann wieder hierher käme und ſagte So jetzt ſind wir fertig
Die jetzige Art der Abwicklung der Geſchäfte ſieht ſtark nach der
Moral der Roßtäuſcher aus Dem Reichstag wird immer mehr
der Stempel der Schacherbude aufgedrückt Großer Lärm rechts
und im Zentrumben Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung

Der Antrag des Grafen Weſtarp auf Abſetzung der Gegen
ſtandes wird angenommen ein Antrag Singer auf Vertagung
abgelehntgeren Die Zündholzſteuer

Die Nationalliberalen beantragen eine Ermäßigung ger
Steuerſätze von 1 auf Pfg bei kleinen und von 12 auf Pfg
bei größeren Schachteln und in großen Schachteln oder Behält
niſſen von 128 auf 1 Pfg für je 60 e Der Bericht
erſtatter Dr Röſicke konſ und die Nationalliberalen beantra
gen weiter eine Art Kontingentierung einzuführen durch einen
20prozentigen Steuerzuſchlag auf neue Fabriken oder auf die Ver
mehrung der derzeitigen Produktion Ein Antrag Röſicke will die
Straßenhändler und ähnliche Kleinhändler für ihren bisherigen
Vorrat von der Nachſteuer frei laſſen

Abg Dr Oſann ntl begründet die einzelnen Anträge ſeinerFreunde als Eventualantrag Die Nationalliberalen werden nach
her das ganze Geſetz ablehnen

Abg Dr Vahrenhorſt Rpt Es liegt ſo viel Zündſteff in der
Luft daß es leichtſinnig wäre noch lange Reden über Zündwaren
zu halten Heiterkeit Wir ſtehen der Vorlage wohlwollendgegenüber Mi Zündhölzern wird verſchwenderiſch umgegangen

Abg Mommſen ſfrſ Vgg Daß durch die Steuer ſo und ſo
viele Arbeiter und Angeſtellte brotlos werden und Fabriken kaputt
ehen geht die Herren nichts an Der Antrag für die Straßenſandler ſoll nur Glauben machen daß die Herren gute Freunde

der kleinen armen Leute ſind denen ſie die größten Laſten auf
erlegen Dazu braucht man ſolche Anträge

Miniſterialdirektor Kühn Durch fahrläſſigen Umgang mit
Streichhölzern iſt im Jahre 1906 ein Schaden von 6,3 im Jahre
1907 von 6,4 Millionen verurſacht worden Gelächter links

Abg Müller Meiningen frſ Vpt Das Originellſte auf dem

Beilage zu Nr 157 des GeneralAnzeigerfür Halle u den Saalkreis
Donnerstag den 8 Juli 1909

Gebiete der Kriminalität iſt hier das Motiv zu der Steuer die
Bekämpfung der Brandſtiftung

Das Geſetz wird mit dem Antrage Röſicke in namentlicher
Abſtimmung angenommen

Mittwoch 12 Uhr Fortſetzung Schluß 628 Uhr

Gerichts Zeitung
Halle a 6 Juli 1909

Schwurgericht

Verſuchte Ermordung der Ehefrau
Jn der heutigen Sitzung wurde gegen den 46jährigen Jnvaliden

Oskar Friedrich Flemminger aus Halle verhandelt der be
ſchuldigt wurde am 16 Februar d J ſeine Ehefrau Pauline
zu ermorden verſucht zu haben Den Vorſitz führte wieder Land
gerichtsdirektor Netzband Die Staatsanwaltſchaft vertrat Staats
anwalt Dr Schulze Als Geſchworene wurden ausgeloſt
Kaufmann Guſtav Herold Löbejün Rittergutsbeſitzer Karl

Fabrikbeſitzer Otto Bauermeiſter BitterfeldBöhmer Blöſien
Landwirt Paul Gorre Lauchſtedt Photograph Ferdinand Bim
page Halle Rittergutsbeſitzer Franz Dippe Schwerz Ritterguts
pächter Hermann Roloff Erdeborn Rittergutsbeſitzer Johann
Koch Köchſtedt Privatmann Hermann Blumenthal Halle Guts
beſitzer Otto Nette Rieda Rentier Karl Neſſe Halle und Brauerei
direktor Hermann Grimm Halle Der Angeklagte von Beruf
Maler iſt ſeit dem Jahre 1901 Jnvalide und bezieht ſeitdem eine
monatliche Rente von 13,50 Mk Jm Jahre 1896 verheiratete er
ſich mit ſeiner jetzigen Ehefrau die vorher mit dem Maſchiniſten
Kabiſch in Dresden verheiratet geweſen von dieſm aber wegen
Untreue geſchieden war Flemminger hatte vor ſeiner Verheira
tung in Berlin mit einer Frau Bielefeld in wilder Ehe gelebt
aus der eine Tochter die jetzt 16 Jahre alt iſt entſproſſen iſt
Später verheiratete ſich dieſe Frau Nachdem ſich auch Flemminger
e rkt a verſuchte ſie jedoch das Verhältnis mit dieſem
wieder anzuknüpfen Zu dieſem Zwecke kam ſie einige Male nach
Halle ſie hat dem Angeklagten auch zwei Briefe geſchrieben und
ihn in einem derſelben aufgefordert ſeine Ehefrau zu vergiften
Er ſolle mit dieſer nach der Peißnitz gehen hier Kaffee beſtellen
den er ſelbſt vom Büfett abholen müſſe damit er Gelegenheit finde
ein Pulper das Frau B mitſchickte in das Getränk zu ſchütten
An w e 4 bDieſe Tat wurde jedoch nicht ausgeführt Flemmingers Ehe die
kinderlos geblieben iſt war keine beſonders gute Der Grund ſoll
hauptſächlich darin gelegen haben daß der Angeklagte nicht ge
nügend verdiente auch dem Alkohol ſtark zuſprach ein Müßig
gänger war er jedoch nicht Die Ehefrau ſchneiderte und ſoll ſoviel
verdient haben daß ſie den Haushalt faſt allein beſtreiten konnte
Recht unerquicklich geſtaltete ſich das Verhältnis als der Schuh
macher Karl Simon als Schlafburſche bei den Eheleuten Wohnung
nahm für den Frau Flemminger ſolche Zuneigung hatte daß ſie
ihn ſogar adoptieren wollte Simon verließ damals aber Halle
wieder Als der Angeklagte bald darauf eine mehrtägige Reiſe
nach Nürnberg unternahm benutzte ſeine Frau die Gelegenheit
ihren früheren Schlafburſchen in Witten zu beſuchen Jhrem
Manne erzählte ſie daß Simon ihr 30 Mk Reiſegeld geſchickt habe

t ſtieg in dem Angeklagten der Verdacht auf daß ſeine Frau
ihn mit dem Schuhmacher hintergehe 1908 kam letzterer ernent
nach Halle und wurde von Frau Flemminger freundlichſt auf
genommen Der Angeklagte beſaß nicht die Energie den ver
meintlichen Nebenbuhler aus ſeiner Wohnung zu entfernen rief
aber ſehr oft Streit mit ſeiner Ehefrau hervor Am 2 Januar
dieſes Jahres verließ er die gemeinſchaftliche Wohnung und mietete
ſich anderweitig ein Schlafzimmer Er beſuchte zwar ſeine Frau
faſt täglich und machte ihr wiederholt Szenen erreichte damit ober
nichts Da reifte allmählich in ihm der Plan ſeine Frau umzu
bringen und ſich dann ſelbſt das Leben zu nehmen Am Mittag
des 16 Februar erſchien er in ſeiner früheren Wohnung wo er die
Frau im Wohnzimmer antraf Simon war ihm auf der Treppe
egegnet Flemminger erbat ſich Mittagbrot was nicht weiter auf

fiel da er bei ſeinen Beſuchen wiederholt ſich hatte Eſſen geben
laſſen Während nun die Frau den Wunſch des Mannes erfüllen
wollte erhielt ſie von dieſem mit einem Hammer einen Schlag auf
den Hinterkopf ſo daß ſie mit einem lauten Aufſchrei zuſammen
brach Sie rief ihrem Manne das Wort Mörder zu bekam dann
aber noch zwei weitere Hiebe auf den Kopf ſo daß ſie bewußtlos
wurde Flemminger trug darauf den Hammer wieder in die
Küche zurück zog aus ſeiner Taſche ein Raſiermeſſer hervor und
brachte ſich am Halſe und am linken Handgelenk ſchwere Verletzun
gen bei Die Frau erlangte ſehr bald das Bewußtſein wieder und
rief Hilfe herbei Der Mann lag in einer großen Blutlache atmete
jedoch noch Beide waren ſchwer verletzt ſind aber jetzt wieder
hergeſtellt Der Angeklagte gab nachdem er vernehmungsfähig
war offen zu die Abſicht ſeine Frau zu erſchlagen und ſich darauf
den Hals zu dukchſchneiden gehabt zu haben Er hätte das auch
nicht leugnen können denn in ſeiner Taſche wurde ein an die
Polizeiverwaltung adreſſierter Brief gefunden in welchem er von
ſeinem Plane Mord und Selbſtmord zu begehen ſprach Er be
hauptete darin Simon habe ſein Eheglück zerſtört und mit ſeiner
Frau ein intimes Verhältnis unterhalten was er der Angeklagte
nicht länger ertragen könne Er führte dann weiter aus daß er
entſchloſſen ſei ſich und ſeine Frau umzubringen und bat Simon
zu verhaften Vor Gericht bemühte er ſich ſein früheres Geſtänd
nis abzuſchwächen Jch wollte ihr nur etwas mit dem Hammer
auswiſchen totſchlagen wollte ich ſie nicht erklärte er Seine als
Zeugin geladene Ehefrau welche jetzt in Dresden wohnt war zur
Verhandlung nicht gekommen hatte aber einen Brief geſchrieben
in dem ſie erklärte ſie könne zum Termin nicht erſcheinen weil ſie
ſehr nervös ſei und Aufregungen nicht ertragen könne Sie würde
auch die Ausſage verweigern weil ſie ſonſt Verhältniſſe im Sinne
des S 175 des Strafgeſetzbuches erwähnen müſſe und ſich ſchäme zu
ſagen was ihr Mann den ſie Mörder nennt alles von ihr ver
langt habe Der Angeklagte iſt vor kurzem wegen eines Sittlich
keitsverbrechens das erſt durch die Ermittlungen in der Mordver
ſuchsſache zur Kenntnis der Behörde kam zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf
Mordverſuch worauf der Angeklagte zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urteilt wurde

Strafkammer

Halle 3 Juli 1909
Auf ſchiefe Bahn geraten Der 29jährige Kaufmann Guſtav

Chaim aus Poſen war im Frühjahr d J ſtellenlos geworden
und trotz vorzüglicher Zeugniſſe gelang es ihm nicht wieder
Engagement zu erhalten Jnfolgedeſſen reiſte er von einer Groß
ſtadt zur andern wodurch ſeine geringen Barmittel bald aufgezehrt
wurden Jn der Not kam er auf den Gedanken ſich durch Schwin
delmanöver Geld zu verſchaffen Auf der Reiſe hatte er den
Reiſenden P kennen gelernt und von dieſem geſprächsweiſe er
fahren daß er ſich öfter Reiſevorſchüſſe telegraphiſch anweiſen ließ
Er ſandte nun an deſſen Chef ein Telegramm das er mit P s
Namen unterzeichnete und bat um poſtlagernde Zuſendung eines
Reiſevorſchuſſes nach München Aus Furcht vor den Folgen
machte er aber nicht den Verſuch das Geld abzuheben Jn Leipzig
entſchloß er ſich in dieſer Weiſe noch einmal zu operieren nun
aber das Geld abzuheben Er ſchickte an den Kaufmann Oe in
Berlin ein Telegramm laut deſſen Sohn um Zuſendung von 50
Mark bat Dieſer Streich gelang nicht Er kam darauf nach
Halle Von hier aus depeſchierte er an einen Kaufmann in Ber
lin deſſen Sohn er in einem hieſigen Hotel kennen gelernt hatte
Er unterzeichnete das Telegramm mit dem Namen des neuen Be
kannten und bat um Zuſendung von 300 Mk Der Kaufmann
ſandte zwar ſofort das Geld war aber vorſichtig genug an ſeinen
Sohn zwei Telegramme zu n eines poſtlagernd das andere
aber nach dem Hotel in welchem der Sohn Wohnung genommen
hatte Dadurch kam Chaim nicht in den Beſitz des Geldes Er
hatte aber auch noch ein gefälſchtes Telegramm nach Kiſſingen
geſandt und in dieſem Falle gelang es ihm ſich 50 Mk zu ver
ſchaffen Am andern Tage wurde er auf dem hieſigen Bahnhof
verhaftet Der Staatsanwalt beantragte gegen den Chaim 2 Jahr

6 Monate Gefängnis Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr
SergriBetrug Diebſtahl und intellekte W 777 Der aus
Schleſien ſtammende 20jährige Schmied Anton Gralla entlieſ
ſeinem Meiſter ehe er ausgelernt ſge Er ging nach Oeſterreichkehrte aber ſehr bald e chland zurück nachdem er ſi
Papiere auf den Namen Mikoſch vrriggetn hatte Unter dieſem
Namen arbeitete er u a im Juli in Bruckdorf wo er ſehr bald
unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen den Kantinenwirt an
pumpte Eine ſpäter erbrach er in Baggeritz den Koffer
eines Schmiedegeſellen und entwendete daraus verſchiedene Klei
dungsſtücke eine Uhr und die Papiere des Beſtohlenen Auf letz
tere nahm er dann in Bitterfeld und ſpäter in Nürnberg Arbeit
Mit dieſen Papieren verſchaffte er c auch Jnvalidenkarten wo
durch er ſich der intellektuellen Urkundenfälſchung ſchuldig machte
Anfangs d J beging er in Nürnberg einen ſchweren Diebſtahlwelche Tat ihm 5 Wönate Gefängnis einbrachte Heute wurde er

auf weitere 9 Monate ins Gefängnis geſchickt
Grober Vertrauensbruch Der 45jährige Kaufmann Wilhelm

Raſt war von 1901 bis in die jüngſte Zeit Reiſender für ein
hieſige Firma und hatte da er das volle Vertrauen ſeines Chef
beſaß Vollmacht auf der Reiſe von den Kunden Gelder einzukaſ
ſieren Er geriet nun wie ſich ſpäter herausſtellte ſehr bald auf
eine ſchiefe Bahn und unterſchlug eingenommene Geldbeträge Da
er ſie aber zum Teil durch ſpäter einkaſſierte Summen deckte auch
meiſt mit der Frau ſeines Chefs abrechnete wenn er von der Reiſe
zurückkam ſo wurden ſeine Veruntreuungen die bis zum Jahre
1901 zurückreichen nicht entdeckt Erſt vor wenigen Monaten trat
ſeine Unehrlichkeit an den Tag als Kunden die von der Firma
an die Begleichung ihrer Schuld erinnert wurden erklärten ſie
hätten bereits bezahlt und eine entſprechende Quittung in Händen
Als nun der Unehrliche von einem Kunden in Röſa gefragt wurde
wie es komme daß er gemahnt worden ſei obgleich er bezahlt habe
ſah Raſt ein daß ſeine Veruntreuungen nicht mehr verborgen blei
ben würden Er ſuchte dann in der Flucht ſein Heil Jn mehreren größeren Städten hielt er ſich kurze Zeit auf und fuhr dann
nach Monte Carlo wo er am Spieltiſch größere Summen zu ge
winnen hoffte Da er aber nur noch wenig Barmittel beſaß auch
in der Kleidung heruntergekommen war ſo erlangte er keinen Ein
tritt in die Spielſäle weshalb er wieder nach Deutſchland zurück
reiſte Jn Schaffhauſen kam er zu der Ueberzeugung daß er doch
bald ergriffen werden würde weshalb er ſich freiwillig der Be
hörde ſtellte Vor der Strafkammer behauptete Raſt er habe nicht
locker gelebt ſondern das veruntreute Geld im Jntereſſe ſeiner aus
6 Köpfen beſtehenden Familie verwandt Sein Einkommen ſei
nur ſehr gering geweſen Jn den erſten Jahren habe er nur ein
Jahresgehalt von 1500 Mk und 3,50 Mk Tagesſpeſen gehabt
Dann ſeien ihm noch 2 Prozent vom Umſatz bewilligt worden und
es habe nun ſein Einkommen rund 1900 Mk betragen Die unter
ſchlagene Summe gab er auf 10 12 000 Mk an es wurde ihm
aber vorgehalten daß er nach den Feſtſtellungen weit mehr ver
untreut hat Der Gerichtshof verurteilte ihn zu einem Jahr Ge
fängnis

Schöffengericht

Teure Singvögel Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Koch
wurde am ſpäten Abend des 14 Mai in dem Garten eines Villen
grundſtücks am Kirchtor von Poligeibeamten ergriffen Auf dem
Wege zur Wache gab er an daß er ein Amſelneſt habe ausnehmen
wollen Tatſächlich befand ſich auch in dem Garten ein ſolches
Neſt und es lagen am andern Morgen 2 junge Amſeln tot amBoden Zunächſt hatte man Koch im Verdadt daß er einen Dieb

ſtahl habe ausführen wollen Dafür ſprachen nicht nur ſeine Vor
ſtrafen ſondern auch ſein langer Aufenthalt in dem Grundſtück
Spaziergänger hatten ihn in dem Garten bemerkt davon das
8 Polizeirevier in Kenntnis geſetzt das dann das zuſtändige
7 Revier telephoniſch benachrichtigte welches zwei Beamte nach
dem Villengrundſtück beorderte Während der ganzen Zeit war
Koch in dem Garten geweſen Einen Diebſtahlsverſuch konnte man
ihm jedoch nicht nachweiſen und ſo wurde nur Anklage wegen
Hausfriedensbruchs und Uebertretung des Vogelſchutzgeſetzes vom
30 Mai 1908 erhoben Bei den vielen Vorſtrafen des Angeklagten
ſah das Gericht von einer Geldſtrafe ab und erkannte auf 1 Woche
Gefängnis

Eine empfehlenswerte Waſchfran Frau Friederike Liedecke
geb Schwabe war in der Zeit vom November v J bis Febr d Jals Waſchfrau bei der Ehefrau eines Apothekers tätig der ſie
Wäſcheſtücke im Werte von 65 Mk entwendete Da die ngeklagte
ſchon wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Betruges empfindlich
vorbeſtraft iſt ſo wurde ſie zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Betrug im Rückfalle Der Kutſcher Emil Sachſe auf
Juliushof bei Zeb diente bis April d J bei einem Land
wirt in Steinfurt Als ſein Arbeitgeber einige Tage verreiſt war
benutzte Sachſe die Gelegenheit ſich von den Greppiner Kohlen
werken eine Fuhre Kohlen zu holen die er auf das Konto ſeines
Dienſtherrn ſchreiben ließ Da er wegen Betruges bereits zwei
mal vorbeſtraft iſt wurde er zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt

Marktpreiſe
der Woche vom 27 Juni bis 3 Juli 1909

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
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ſ gut 100 Kigr 28 60 28 37 28 48

Weizen mittel 28 23 28 93 28 13gering 27 85 27 27 75gut 18 03 18 83 18 98Roggen mittel i s 43 18 53gering 18 30 18 15 18 23gut 21 20 20 50Gerſte wittct v o 10 l ogering 159 18 50 18 75gut m 17 55 17 15 17 35Hafer mittel 16 70 16 40 16 655gering l 16 10 15 80 15 85Erbſen Viktoria 30 l 24 27anbdverleſene 34 S 28 31Speiſebohnen 35 26 30 60Linſen 40 24 32Eßkartoffeln a I n i unRichtſtroh 4 6 50 6 r 6 25Krummſiroh Fuhrenpreis 4 50 4 4 25Heu s 60 9 25Rindfleiſch im Großhandel 120 so ſios
e der Keule 1 Klgr 185 1 4 74vom Bug 1 re 1 es 7en van iSchweinefleiſch v d Keule 2 03 1130 1 896

vom Bug J 1 80 1 o 1 75Kopf u Beine 1 h 4 107Kalbfleiſch von der Keule 1 958 1 5 188
vom Bug 183 roh 17Hammelfleiſch v d Keule 1 1 809 1170h 1 765
vom Bug 63 1 88Geräucherter Speck 1 88 172 1 80Eßbutter 3 280 2 90Eier 1 Schock 4 80 4 4 40Halle a den 6 Juli 1909

h

Hunderte von blühenden Kindern ſterben in jedem Sommer
an Brechdurchfällen Hiergegen bietet eine rationelle Säuglingsernährung
mit Kufeke und Milch den beſten Schutz Kufeke macht die Milch
leichter verdaulich vermindert die Darmgärungen und entzieht Krankheits
erregern den Nährboden Ueberhaupt macht Kufeke und ſein reichen
Gehalt an Nährſtoffen den geſamten Organismus und damit auch der
Magen und Darm widerſtandsfähiger gegen Krankheitskeime
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Seite 14 Donnerstag
Handel und Verkehr

Preußiſche Pfandbrief Bank Die Bank erläßt im Jnſeraten
teil eine Bekanntmachung über Verausgabung einer neuen Emiſſion
von 30 000 000 Mk 4proz Hypotheken Pfandbriefen nicht rückzahl
bar vor 1919 Die Zulaſſung zur Berliner BVörſe iſt proſpekt
mäßig genehmigt und wird an der Frankfurter Börſe demnächſt
beantragt werden Von einer öffentlichen Subſkription hat die
Bank Abſtand genommen bringt die Pfandbriefe vielmehr ihrer
bisherigen Praxis folgend durch Vermittelung ihrer Verkaufs
ſtellen in den Verkehr ſo daß Stücke bei der Mehrzahl der deut
ſchen Banken und Bankfirmen erhältlich ſind Die den Pfand
briefen als Sicherheit dienenden Hypotheken ſind ausſchließlich
erſtſtellig und werden nach den Beſtimmungen des Hypotheken
bankgeſehes abgeſchloſſen Die Pfandbriefe ſind im Lombardver
kehr der Reichsbank ſowie bei verſchiedenen anderen deutſchen
Staatsinſtituten und Notenbanken zur Beleihung Zu elaſſen Siedürfen nach den geſetzlichen Beſtimmungen von Kebens Verſiche

rungsgeſellſchaften und Berufsgenoſſenſchaften erworben werden
und können ferner als Heiratskautionen für Offiziere ſowie alsLieferungskautionen bei der Reichspoſt einer Reihe ſtaatlicher

Verwaltungen und den Kaſſen der größeren deutſchen Städte Ver
wendung finden

Auſſig Teplitzer Eiſenbahn Jn der Verwaltungsratsſitzung
berichtete der Generaldirektor daß die Geſamteinnahme im erſten
Semeſter um 440 000 Kronen geringer ſei als im Vorjahr Die
Ausgaben ſtiegen um 35 000 Kronen Der Nettoertrag ſei um rund
500 000 Kronen geringer Dieſer Ausfall dürfte ſich im zweiten
Semeſter weſentlich vermindern vielleicht ſogar verſchwinden

Leipziger Produktenbörſe
Locopreiſe vom 6 Juli mittags 1 Uhr

Die Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl Proviſion Courtage uſw
frei Leipzig gegen bare Zahlung

Vitterung Bedeckt ſchwül
Weizen per 1000 Kg netto inländiſcher 284 287 Mk bez u

Argentinier 272 276 Mk bez u ruſſiſcher 260 273 Mk bez
u auſtraliſcher 276 280 Mk B Ruhig

Roggen ver 1000 kg netto inländiſcher 188 194 Mk bez u
preuß 183 194 Mk bez u Poſener ausländ 206 bis
209 Mk Ruhig

Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte hieſige Mk Saalegerſte
Mk Mahl und Futterware 143 172 Mk bez u aus

wärtige MkHafer per 1000 kg netto inländiſcher 205 210 Mk bez u aus
ländiſcher 195 202 Mk bez u B Ruhig

Mals per 1000 kg netto amerik runder 165 170 Mk bez u
Cinquantin 188 200 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuchen per 100 kg netto Mk
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 56,25 Mk nom

Still Angebot fehlt

Berliner Produktenbörſe von 6 Juli
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

Weizen September 228,50 Mk Oktober 226,00 225,50 Mk
Roggen September 184,50 184,25 Mk
Hafer märk mecklenb pomm vreuß poſ u ſchleſ ſeiner 211,00 bis

218,00 Mk mittel 206,00 210,00 Mk ruſſiſcher und Donau ſein
200,00 214,00 Mk mittel 188,00 199,00 Mk gering 182,00 bis
187,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikaniſcher Mixed abfallender 172,00 180,00 Mk runder
160,00 167,00 Mk abfallender 155,00 158,00 Mt frei Wagen

Gerſte inländiſche Futterware mittel und gering 160,00 175,00 Mk
gute 176,00 186,00 Mk ruſſ u Donau leichte 137,00 143,00 Mk
ſchwere 144,00 159,00 Mt ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inländ und ausländ Futterware mittel 198,00 206,00 Mk
Taubenerbſen 207,00 217,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 33,50 36,25 Mt
RoggenmehlO0 u 1 23,50 25,70 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 12,60 13,10 Mk

Preiſe um 22 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Feſt Juli 256,75 Mk September 229,75 Mk

Oktober 226,75 Mk
Roggen Tendenz Feſt Juli 195,50 Mk September 1865,50 Mk

Oktober 185,00 Mk Dezember Mk
Hafer Tendenz Matt Juli 180,50 Mk September 170,00 Mk

Oktober 169,75 Mk
Mais Tendenz Stetig Juli 153 25 Mk September 156,256 Mk

Oktober 156,75 Mk
Räüböl Tendenz Matt Oktober 55,10 Mk Dezember 55,40 Mk

Kaffee
Hamburg Dienstag 6 Juli abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Vood average Santos per September 311 Gd per Dezember 30/ Gd
der März 308 Gd per Mai 30 Gd Ruhig

Zucker

Magdeburg Dienstag 6 Juli
48 Grad ohne Sack

Zuckerbericht Kornzucker
Nachprodukte 75 Grad ohne Sack 8,40 8,50

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mit Sack Gem Raffinade m S Gem Melis I m S

Stimmung Geſchäſtslos Rohzucker I Prodult Tranſit frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Juli 10,40 Gd 10,45 Br per
Auguſt 10,521 Gd 10571 Br per Oktober 9,921 Gd 9,971 Br
per Oktober Dezember 9,90 Gd 9,921 Br per Januar März
10,021 Gd 10,071 Br Ruhiger

Hamburg Dienstag 5 Juli abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker J Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Juli 10,45 per Auguſt 10,52
per Oktober 9,971 per Dezember 9,921 per März 10,10 per Mai
10,221 Behauptet

Petrolenm
Hamburg 6 Juli Petroleum flau

0,800 6,90

Antwerpen 6 Juli Petroleum Raff Type weiß loco
22 bez u Br Juli 22 Br Auguſt 22 Br September Dezember
221 Br Tendenz Feſt

Amerik ſpez Gewicht

Zahlungs Einſtellungen
Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konlursverfahren eröffnet worden Der Sitz

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnungs
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammiung und der Prüfungs
jermin

Kaufmann Max Schröder in Berlin 3/7 12/8 4/8 IV
A Gottſtein Jnb d Fa Credithaus Hanſa Wangenheim Co

in Bremen 2/7 31/8 30,7 1/10
Kaufmann Jul Friedländer Jnh d Fa B Perlinski Teppich

u Dekorationsgeſchäft in Breslau 1/7 15/8 27/7 1/9
H Schubert geb Heuſchkel Beleuchtungégegenſtände Jnh d Fa

Sächſ Glas u Meſſing Manufakturw Hdl H Schubert
in Chemnitz 1/7 27/8 207 9/9

Kaufmann u Schreibmaſchinenhändler G L A H Rieckeheer Jnh d
Fa Max Hettig Co in Chemnitz 3/7 28,7 5/8 5/8

Bücherreviſor H P Schopper Nachlaß in Chemnitz 3/7 28/8 5/8 69
Techniker Alfred Krupp in Biſchoféwerder Deutſch Eylau 3/7 258

29/7 179
Spirituoſen u Zigarrenhändler F E H Hofmann in Blaſewitz Dresden

5/7 2717 6/8 6/8
Duisburger Haushaltungsmaſch Jnduſtrie u Handelsgeſ

m b H in Duisburg 3/7 10/8 207 24/8
Gaſtwirt F K H Graumüller in Eibenſtock 2/7 2/8 307 208
Erfurter Feuerungsmaterial Einkaufsgenoſſenſchaft G m b

in Erfurt 2/7 27/7 3/8 1718
Brot u Teigwarenfabrikant Franz Schwab in Puchheim Fürſtenfeld

bructk 3/7 23/7 31/7 31/7
Rittergutsbeſitzersehefrau E v Leers geb v Buch in Bietlübbe Gade

buſch 2/7 1/9 2017 23/9
Handelsgeſellſch Mirow Fiſcher Tiſchlerei in Hamburg 3/7 25/8

48 15/9
Fabrikgnt H Zimmermann in Wilhelmshöhe Kaſſel 3/7 1/8 3/8 208
Kaufiſſünn Johannes Skiba in Kattowitz 30/6 30/7 307 31/8
Federzirkelfabrikant A Nini in Oberlangenſcheid Lüdenſcheid 27 23/7

2/8 2/8
Maſchineningenieur W Stricker Jnh d Fa Oſiriswerke William

Stricker in Michaeliburg bei Trudering München 3/7 247
30/7 69

Schnittwarenhändler u Zigarrenmacher F W Panzer in Schöneck i V
Oelsnitz i V 5/7 277 2/8 2/8

Handelsgeſ Steffens Wöhler in Liquidation in Oſten 2/7 208
10/8 7/9

Kaufmannseheftrau Adele Kasbohm geb Waſſerkampf in Pforzheim
2/7 317 267 918

Kaufmann e dinand Ohſt in Schöneberg Schöneberg 27 25/8
27/7 7 J

Kaufmann A Flatow Nachlaß in Schöneberg Schöneberg 3,7 31/8
3/8 14/9

Kaufmänn Johannes Vogel Jnh d Firma Wilhelm Graff in
Spremberg 2/7 2/9 22/7 24/9

Drogiſt Albert Dreyer in r Wernigerode 2/7 26/7 28 28
Fahrrad u Spielwarenhdl R Frick in Stendal 1/7 1/9 27/7 28/9
Kaufmann Ernſt Schultz in Straßburg Elſ 306 31/7 208 7/8
Handelsgeſ Gebr Rodtmann in Wipperfürth 1/7 5/8 13/8 13/8
Fabrilant Fr Schoepf Jnh der Firma Schoepf Huth in Zerbſt

2/7 I77 27/7 27Stuttgarter Milchzentrale G m b in Stuttgart 30/6 307
317 21/8

Bauverein für Tönning G m b in Tönning 30/6 317
Kaufmann Hermann Thiele in Neukloſter Warin Mecklenb 296

20/7 2277 11/8

Schiffsbewegungen
Berlin 6 Juli Kaiſerliche Marine Flußlbt Vaterland iſt

am 4 Jult in Kiatingfu eingetroffen Jltis iſt am 6 Juli in Canton
eingetroffen Prinz Heinrich iſt am 3 Juli Fuchs am 5 Juli von Kiel
nach Sonderburg gegangen Victoria Luiſe iſt am 5 Juli von Saßnitz
in See gegangen Undine iſt am 4 Juli in Cuxhaven eingetroffen

Hamburg 6 Juli HamburgAmerikaLinie Albano 4 Juli
in Galveſton augek Weſterwald v Weſtindien 5 Juli auf der Elbe
angek Jſtria heimkehrend 5 Juli in Hankow angek Sieglinde vom

Stimmung Ruhiger Brotraffinade I ohne Faß Kriſtallzucker I

Berlümer
m 2z 2

La Plata 5 Juli v Funchal abgeg König Friedrich Auguſt heim
kehrend 5 Juli v Buenos Aires abgeg Dania n Havana und Mexiko

r W

Berlin

d Juni Nr 1575 Juli v Coruna adgeg Cyeruslia n Perſien 5 Juli in angel
Conſtantia n Weſtindien 5 Juli in Antwerpen angek illehad vor
Canada 5 Juli Lizard paſſ Meteor auf der Nordlandfahrt 5 Juli v
Odde abgeg Graf Walderſee v Newyork 6 Juli auf der Elbe
Fürſt Bismarck v Mexiko und Havana 6 Juli auf der Eibe an
Niederwald n Weſtindien 6 Juh v Cuxhaven Oceana auf
Nordlandfahrt 6 Juli in Leith angek Cleveland v Newyork 6 Juli
auf der Elbe angek

Bremen 6 Juli Norddeutſcher Lloyd Gießen Montag v
Vigo abgeg Bülow Montag v Antwerpen abgeg Kleiſt Montag in
Nagaſaki angek Prinz Regent Luitpold Montag in Singapore angek
Breslau Montag in Bremerhaven angek Prinz Heinrich Montag in
Alexandrien angek Lützow Montag in Aden angek Kaiſer Wilhelm II
Dienstag in Bremerhaven angek Erlangen Dienstag St Vincent paſſ
Kaiſer Wilhelm der Große Dienstag v Bremerhaven ab SkutariMontag v Odeſſa abgeg Bayern Montag in Barcelona u Therapio

Dienstag v Catania abgeg Sachſen Dienstag v Catania abgeg

Friedmann Co Bankgeschüäft
flalie a S Postsitr 2Jm freien Verkehr ermittelte Kurſe von Kali und Kohlenwerten

Nach An
frage gebot

Alexandershall Rothenberg 1975 2077Beienrode Sachſen Weimar 4200 4300Bernhardshall Salzmünde 2800 2900Bruckdorf Nietleb Schieferkaute 2Burbach Siegfried 4350 4456Carlsfund 6600 7000 Thüringen 4400 4550
Centrum 4101 450 Trier S628 700Desdemona 6600 6800 Wilhelmshall 11800 12000
Deutſchland 4100 4200 Wintershall 13000 13 506
Einigteit 6390 6800Freie Vogel AdlerVorz Aktien 76 78Unverhofft 1325 1400 BismarckshallAlt 49 51Glückauf Sonders Benthe Akt 63,50 65 50

hauſen 16000 16 200 Deutſche Kaliwerk
Großherzog von Aktien I11850 119,50Sachſen 6800 7100 Friedrichshall Akt 95 97
Güntershall 3675 3775 Halleſche Kaliwerk
Hanſa Silberberg 3400 36001 Akuien 50 53
Heldrungen I 1575 1625 Hattorf Vorzugs
Hermann II Kali 1900 20251 Aktien 96 98Hermann III Kohle 3175 3275 Heldburg Aktien
Hohenzollern 3900 4050Juſtus Aktien 79 80
Humboldt 1475 1525 Krügershall Aktien

o D

Jmmenrode 3600 3700 Ludwigshall Akt 77 709
Johannashall 3650 3750Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 810 Aktien 10901 110Michel 4425 4500 Prinz Adalbert A 44 45
Mohkeshall 500 550 Ronnenberg Akt 127 129
Neuſtaßſurt 10300 10500j Salzdetfurty Aktien 2121 216
Regiſer 1800 1840 Sigmundshall Akt 1651 170RöſſingBarnten 400 435

abgeſchloſſen am 7 Juli 10 Uhr vormittags
Tendenz Ruhig

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehho

zu Halle a S
Bezahlt wurden am Montag den 5 Juli 1909

J für 50 Kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis B59 kniedrigſtier Preis 532 häufigſter Preis 57Bullen höchſter Preis 68niedrigſter Preis 53häufigſter Preis 56Kühe höchſter Preis 556niedrigſier Preis 45Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 68
niedrigſter Preis 63häufigſter Preis 66

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 68
2 Schafe höchſter Preis 8683

niedrigſter Preis 587 häufiger Preißs 681
II für 50 kg Schlachtgewicht

gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl de
Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchling

Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 72 Mk

niedrigſter Preis 68häufigſter Preis 70
Bankdiskont 31 Lombardzinsf

Obligationen mit sind hbyootherar Sichergestollt

41 00 Privyatdiskont 28/8

Oisch Fas u Staatz ad Ohariſt 95/90 39 23 750
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